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Liebe Schwestern und Brüder!

Es erinnert an die Auffindung der 
Kreuzreliquie durch die Kaiserin Helena 
und die Weihe der Grabeskirche in 
Jerusalem im 4. Jahrhundert. 
In den orthodoxen Kirchen ist es eines 
der zwölf großen Feste des Kirchen-
jahres, ein Tag von herausragender 
Bedeutung, an dem die ganze 
Gemeinde zusammenkommt, um das 
Kreuz zu verehren und seine erlösende 
Kraft zu feiern. 
Doch auch in vielen evangelischen 
Kirchen wird dieses Fest gewürdigt. Auf 
diese Weise zeigt sich: Die Geschichte 
des Kreuzes ist unsere gemeinsame 
Geschichte. Das Kreuz ist weit mehr als 
nur ein schmückendes Zeichen oder 
ein römisches Folterinstrument. 

In diesem Jahr fällt das Fest 
Kreuzerhöhung am 14. September 
nach längerer Zeit wieder einmal auf 
einen Sonntag. Es ist ein Fest, das in 
vielen christlichen Traditionen eine 
besondere Stellung einnimmt: Bei uns 
in der katholischen Kirche hat es eine 
solche Bedeutung, dass es liturgisch 
den üblichen „Sonntag im Jahreskreis“ 
verdrängt. 

Es ist das Herzstück unseres 
Glaubens, die tiefste Offenbarung 
von Gottes unendlicher Liebe zu 
uns Menschen. Am Kreuz 
offenbarte Jesus Christus nicht nur 
seinen Opfertod, sondern auch die 
Überwindung von Sünde und Tod. 
Es ist ein Zeichen der Hoffnung, 
der Vergebung und des neuen 
Lebens.
Gerade in unserer heutigen Zeit, in der 
die Suche nach Einheit und Ver-
söhnung so dringend ist, ruft uns die 
Kreuzerhöhung dazu auf, über kon-
fessionelle Grenzen hinwegzublicken. 

Auch die Gipfelkreuze im Zittauer 
Gebirge sind regelmäßig jene Punkte, 
an denen sich Gläubige insbesondere 
in der Sommerzeit versammeln, um 
einen Berggottesdienst zu feiern.

Das Kreuz ist kein Besitz einer 
einzelnen Konfession, sondern das 
universale Symbol der gesamten 
Christenheit. Es erinnert uns daran, 
dass wir, egal welcher Konfession wir 
angehören, alle unter diesem Zeichen 
versammelt sind. Wir Zittauer Christen 
machen uns das schon eine Woche 
vorher bei der ökumenischen und 
mehrsprachigen Andacht am 
Dreiländerpunkt am 7. September 
gemeinsam bewusst. 

In einer Welt, die oft von Trennung und 
Konflikt geprägt ist, bietet uns dieser 
Tag eine wunderbare Gelegenheit, uns 
auf das zu besinnen, was uns als 
Christen über die Grenzen von Ländern 
und Konfessionen verbindet: Das 
Kreuz Christi ist weit sichtbar am 
Dreiländerpunkt aufgerichtet. 

Schon die frühen Christen schauten 
auf das Kreuz als den zentralen Punkt 
ihres Glaubens. Sie erkannten, dass 
die Kraft des Kreuzes nicht in 
menschlicher Stärke oder weltlicher 
Macht liegt, sondern in der göttlichen 
Liebe, die sich dort vollendet hat. 
Diese Erkenntnis verbindet uns über 
die Jahrhunderte hinweg.

Die Botschaft des Kreuzes ist für uns 
eine Botschaft der Hoffnung in 
schwierigen Zeiten. In einer Welt 
voller Unsicherheiten, Konflikte und 
Leid gibt uns das Kreuz die Gewiss-
heit, dass Gott in allem mit uns ist. 
Es ist ein Zeichen dafür, dass selbst 
aus dem tiefsten Leid neues Leben 
und neue Hoffnung erwachsen 
können. Wenn wir das Kreuz ehren, 
ehren wir nicht nur jenes historische 
Ereignis, sondern die lebendige 
Gegenwart Christi in unserem Leben. 
Wir werden daran erinnert, dass die 
Liebe, die er uns gezeigt hat, uns 
befähigt, selbst zu Lieben zu werden 
– in unseren Familien, Gemeinden 
und in der Welt. 

Denken wir dabei zurück an die 
Anfänge des Christentums: 

Darum wollen wir das Kreuz bewusst 
in den Mittelpunkt unseres Denkens 
und Betens stellen. Möge es uns 
daran erinnern, dass wir in Christus 
verbunden sind und dass die Liebe, 
die am Kreuz offenbart wurde, die 
stärkste Kraft in unserem Leben ist – 
eine Kraft, die uns als Christen 
zusammenführt und uns befähigt, ein 
Zeugnis der Einheit in der Welt zu 
sein.

Pfarrer Thomas Cech
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ÖKUMENE

Es ist ein Zeichen dafür, dass selbst 
aus dem tiefsten Leid neues Leben 
und neue Hoffnung erwachsen 
können. Wenn wir das Kreuz ehren, 
ehren wir nicht nur jenes historische 
Ereignis, sondern die lebendige 
Gegenwart Christi in unserem Leben. 
Wir werden daran erinnert, dass die 
Liebe, die er uns gezeigt hat, uns 
befähigt, selbst zu Lieben zu werden 
– in unseren Familien, Gemeinden 
und in der Welt. 

Darum wollen wir das Kreuz bewusst 
in den Mittelpunkt unseres Denkens 
und Betens stellen. Möge es uns 
daran erinnern, dass wir in Christus 
verbunden sind und dass die Liebe, 
die am Kreuz offenbart wurde, die 
stärkste Kraft in unserem Leben ist – 
eine Kraft, die uns als Christen 
zusammenführt und uns befähigt, ein 
Zeugnis der Einheit in der Welt zu 
sein.

Pfarrer Thomas Cech

Denken wir dabei zurück an die 
Anfänge des Christentums: 

Die Botschaft des Kreuzes ist für uns 
eine Botschaft der Hoffnung in 
schwierigen Zeiten. In einer Welt 
voller Unsicherheiten, Konflikte und 
Leid gibt uns das Kreuz die Gewiss-
heit, dass Gott in allem mit uns ist. 

Schon die frühen Christen schauten 
auf das Kreuz als den zentralen Punkt 
ihres Glaubens. Sie erkannten, dass 
die Kraft des Kreuzes nicht in 
menschlicher Stärke oder weltlicher 
Macht liegt, sondern in der göttlichen 
Liebe, die sich dort vollendet hat. 
Diese Erkenntnis verbindet uns über 
die Jahrhunderte hinweg.
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Über sprachliche und 
konfessionelle Grenzen hinweg 
wollen wir gemeinsam mit 
unseren tschechischen und 
polnischen Nachbarn um 
Frieden in der Nähe und für 
unsere ganze Welt bitten. Es tut 
gut, an diesem Ort unter freiem 
Himmel zusammen zu singen, zu 
beten, Gottes Wort zu hören 
und ins Gespräch zu kommen. 
Lassen Sie sich herzlich 
einladen. 

Am Sonntag, 
dem 7. September 25 
findet 17 Uhr die Andacht 
am Drei-Länder-Punkt 
statt. Wir treffen uns auf 
der tschechischen Seite. 
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Wir wollen uns Kraft und Gottes Segen für die kommende 

Pädagogengottesdienst 
Alle, die in Schulen, Kitas, Gemeinden oder im sozialen 
Bereich arbeiten, sind herzlich eingeladen zum nächsten 
Pädagogengottesdienst in Zittau am 15. August 2025. 

Zeit schenken lassen, um das neue Schuljahr beflügelt zu 
gestalten. 

Kinder können gern mitgebracht werden - für sie gibt es ein 
eigenes Angebot. 

Beginn ist 17 Uhr im Ev-luth. Gemeindesaal, anschließend 
sind Imbiss und gemütliches Beisammensein geplant.

Parkmöglichkeiten: Parkhaus Pfarrstr. und in der Lessingstr

Zum ersten Jugendgottesdienst nach 
den Sommerferien treffen sich alle 
Jugendlichen und Junggebliebenen 
am 5. September, 19.09 Uhr in der 
Strahwalder Kirche.
Aktuelle Infos findet ihr auf Instagram 
oder auf www.evju-loebzi.de

Gottesdienst zur Einführung 
von Superintendent Raik Fourestier
Nach fast zwei Jahren Vakanz freuen wir uns, dass 
am 

10. August 2025, 14.00 Uhr in 

der Nikolaikirche Löbau Pfarrer Raik Fourestier als 
neuer Superintendent unseres Kirchenbezirkes in 
sein Amt eingeführt wird. Herzliche Einladung dazu.

Die Superintendentur informiert und lädt herzlich ein: 

J
U

G
O Johannisturm Zittau, jeden 

„Männer auf´m Turm“

1. Dienstag im Monat 19 Uhr 
(bei Feiertagen eine Woche später)
Gespräch, Austausch, Feiern 

in respektvoller und geschützter 
Atmosphäre, zu Themen, die uns 

Männer bewegen.

an einem besonderen Ort, 

Eingang am Turm. 
Bitte weitersagen.



 

5

Informationen aus den Schwesterkirchen

Ausflug in die 
Romantik 
Zum Ausflug in die Romantik, 
bei dem auch das Collegium 
Canorum Lobaviense mitwirkt, 
laden wir freitags, 

am 15. August, am 29. August und 
am 12. September jeweils 19.00 Uhr, 
herzlich nach Oybin ein.

Der "Ausflug in die Romantik" ist eine abendliche Führung in 
zeitgenössischen Kostümen mit Musik, Malerei und Dichtung, die im 
Zusammenhang mit dem Berg Oybin und seiner Burg- und 
Klosteranlage stehen. Er soll eine Referenz an diejenigen sein, die 
im 19. Jahrhundert den Oybin "wiederentdeckten" und – jeder auf 
seine Weise – bekannt machten.
Ein ganz besonderes Erlebnis ist der Chorgesang bei Fackelschein 
in der Klosterkirchruine. 
Treffpunkt ist an der Bergkirche Oybin.

Ev.-Luth. 
Kirchgemeinde 
Zittauer 
Gebirge - 
Olbersdorf
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Johanniskirche

Jeremy Cope schrieb: „Die 
Studierenden des Studienkollegs 
sind bei ihrer Ankunft in Deutschland 
teilweise erst 17 Jahre alt, aber alle 
streben das gleiche Ziel an: die 
Aufnahme eines Studiums in 
Deutschland. Vor allem kämpfen sie 
mutig mit der deutschen Sprache. 

Faces of Hope
ist sie überschrieben. 

wird gerade bis Mitte August in der 
Johanniskirche gezeigt. 

Gesichter voller 
Hoffnung - 

Es sind eindrucksvolle Porträts von 
Studierenden an der Hochschule 
Zittau/Görlitz. Diese jungen 
Menschen sind mit großen 
Erwartungen aus aller Welt nach 
Deutschland gekommen, um hier 
ihren Bildungsweg fortzusetzen. 

Eine neue Ausstellung...

Die Betrachter können sich von kurzen, prägnanten Sätzen, die die jungen 
Menschen zu ihren Porträts geschrieben haben, anrühren lassen: Worte der 
Hoffnung auf Frieden und Verständigung. „Ich wünsche mir, dass das Verlassen 
meines Landes kein Wunsch mehr sein muss“ schrieb ein Studierender aus dem 
Iran. Sicherheit und Frieden in ihrem Heimatland sind für etliche dieser Studenten 
überhaupt keine Selbstverständlichkeit. 

Alle Herausforderungen, mit denen die Studierenden konfrontiert sind, können aber 
mit viel Fleiß bewältigt werden. Die harte Arbeit zahlt sich am Ende aus.“ 

Das gute Miteinander von Menschen ganz verschiedener 
Herkunft am Studienkolleg Zittau ist etwas ganz Besonderes. 
Es ist gut, dies wahrzunehmen und zu würdigen. Den 
Studierenden wünschen wir eine gute Zeit hier in Zittau und 
Gottes Segen für ihre Zukunft. 
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LANDESKIRCHLICHE GEMEINSCHAFT
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Theodor-Korslt-Str. 15A

    Kornelia Kulke           03583/51 768 06

Ansprechpartner:  Thomas Hoffmann    035873/18 32 04

Internet/Email:   www.lkg-zittau.de / info@lkg-zittau.de

Gemeinschaftsleiterinnen: Christine Kern        035873/30 941 und

Morgenandacht     mittwochs, 05.45 Uhr
Kinderstunde  Sa., 16. u. 30. Aug., 13. u. 27. Sept., 10.00 Uhr
Teentreff  17.30 UhrDo., 21. Aug., 04. u. 18. Sept., 

   m. Pf. M. Mory, Görlitz

   Do,. 11. Sept., 15 Uhr

    donnerstags, 08.30 Uhr 
Männer-Gebetstreff dienstags, 05.45 Uhr (außer Ferien)

   “Wie Gott uns versorgt...” m. C. Hüttig,Mittelhwdf.

Bibelgespräch Do., 28. Aug. u. 25. Sept.,17.00 Uhr
   Mo., 11. u. 25. Aug., 08. u. 22. Sept., 19.30 Uhr
Frauen-Bibelgesprächskreis  
   Mi., 27. Aug. u. 24. Sept., 09.30 Uhr

   Di., 12. Aug. und 09. Sept.,15.30 Uhr
Mütter in Kontakt      (Gebetsgruppe bei privat - Kontakt über S. Israel) 

Treff für alle,   Do., 14. Aug., 15 Uhr

Gebetsstunde  Do., 07. u. 21. Aug., 04. u. 18. Sept., 09.30 Uhr

Spielenachmittag 13.30 UhrDo., 07. u. 21. Aug., 04. u. 18. Sept., 

Frauenmissionsgebetskreis

Jugend  Mo., 18. Aug., 01., 15. u. 29. Sept., 17.30 Uhr

 

   “Aus der Arbeit eines Gefängnis-Seelsorgers”

   So., 28. Sept., 10 Uhr

Gottesdienst zum Gemeindefest

Posaunenchor mittwochs, 18.30 Uhr (außer Ferien)

Oberlausitzer Gemeinschaftsnachmittag, Schützenhaus Ebersbach
   So., 07. Sept., 14.00 Uhr m. St. Kern

Chorprojekt - Singen verbindet   (außer 20.+27.8., 17.+24.9.)

   So., 31. Aug., 14 Uhr 

Gemeinschaft erleben So., 03., 10. u. 17. Aug., 17.00 Uhr
   So., 21. Sept., 17.00 Uhr

    mittwochs, 16-18 Uhr (ab 15.30 Uhr Kaffeetrinken)

(m. Kinderbetreuung) „Wie ein Kunstwerk - einzigartig“ 

   Fr., 26. Sept., 19.30 Uhr bei Fam. Milkaitis

Familienstunde So., 14. Sept., 10.00 Uhr

Sofarunde  Di., 12. u. 26. Aug., 09. u. 23. Sept., 19.30 Uhr

Hauskreis 50+ Fr., 22.  Aug., 19.30 Uhr bei Fam. Schwarzbach

Regionalchor  Fr., 05. Sept., 19.30 Uhr
Frauenfrühstück Mi., 10. Sept.,   09.00 Uhr  m. B. Rösch

Hoffnungsfest  Sa., 23. Aug., 17.00 Uhr

Allianzgottesdienst mit Guido Baltes, Lutherhaus
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      Tel. 03583/500 965, E-mail Pfarrer@wegkreuz.de

Leiterin: Barbara Mayer Tel. 03583/706322, Fax 03583/516477         

        E-mail: zittau@pfarrei-bddmei.de

Pfarrer in Ruhe: Norbert Hilbig  Lessingstr. 16, 02763 Zittau

Christliches Kinderhaus „St. Antonius“ Nordstraße 9, 02763 Zittau

      E-mail:  kh-antonius-zittau@caritas-oberlausitz.de

Katholische Pfarrei “St. Marien” 
Pfarrkirche/Gemeindezentrum/Büro Lessingstraße 18, 02763 Zittau
Außenstellen     Kapelle Olbersdorf, Leipaer Str. 2
      Kapelle Hirschfelde, Komturgasse 9
Büro:       Tel.: 03 583/ 500 96-0     Fax: 03 583/ 500 96-9

Öffnungszeiten:  DI 13.00 - 16.30 Uhr, DO 9.00 - 11.00 Uhr
Konto: SPK Oberl./Niederschl. IBAN: DE26 8505 0100 3000 2001 33
Pfarrer:         Thomas Cech  Lessingstr. 18, 02763 Zittau

9

Gottesdienstzeiten siehe Seite 31/ Besondere Gottesdienste: 

Veranstaltungen:

RÖM.-KATHOLISCH

Zusätzliche Beichtgelegenheit:

Freud & Leid 
Es verstarben:

Getauft wurde:

aus Zittau

am 05.10.2024  
Nathaniel Rudolf  

Sebastian Schmidt

Ivone Mirella Caceres Romero 
und

aus Zittau

Getraut wurden am 28.06.

17.08. 10.30 Uhr  Hl. Messe in Zittau mit Segnung der Schulanfänger
06.09. 10.00 Uhr  Hl. Messe in Zittau mit Firmspendung
07.09. 14.00 Uhr  Hl. Messe zum Kirchweihfest in Olbersdorf

19.08. 20.00 Uhr  Elternabend für die Eltern der Erstkommunionkinder 2026
07.09.  15.00 Uhr  Kirchweihkaffee in Olbersdorf

27.09. 19.00 Uhr  Kirmestanz

05.10. 10.30 Uhr  Hl. Messe in Zittau und
 08.30 Uhr  Hl. Messe in Hirschfelde zum Erntedankfest  
 

21.09. 11.30 Uhr  Frühschoppen

28.09.  10.30 Uhr  Hl. Messe zum Kirchweihfest in Zittau

13.09. 07.00 Uhr  Radwallfahrt Jakuszyce - Zittau

Ingeburg Walde  101 Jahre

Günter Tammer  82 Jahre
aus Olbersdorf

Günter Herrmann 85 Jahre
Monika Rönsch   81 Jahre

aus Zittau



Musikkreis  nach Absprache 

Seelsorgeangebot
dienstags 15 - 16 Uhr in den 
Gemeinderäumen, Termin nach 
Absprache mit P. Tunger

 

Seniorenkreis nach Absprache 

Telefon:     03583/ 5626567

Postadresse des Gemeindezentrums: Ev.-meth. Kirche Zittau, Korseltstr. 18                                                    

IBAN:   DE30 8505 0100 3000 0213 87    BIC: WELADED1GRL

E-mail: olf.tunger@emk.de     online: www.atlas.emk.de/emk-zittau/

Pastor:              Olf Tunger 

Konto:     SPK Oberlausitz-Niederschlesien

EVANGELISCH-METHODISTISCH

der Menschen Knechte.

Monatsspruch Februar 

1. Korinther 7,23

Ihr seid teuer erkauft; 
werdet nicht 

Monatsspruch März

Markus 1

Jesus Christus 
spricht: Wachet!

2. und 4. Dienstag im Monat 19.30 Uhr

mittwochs um 19.00 Uhr

Bibelstunde

Gemeindegebet

sonntags um 9.30 Uhr parallel zum 
Gottesdienst (außer in den Ferien)

Kindergottesdienst

Als Ev.- meth. Kirchgemeinde feiern wir unsere Gottesdienste 
in der Landeskirchlichen Gemeinschaft, in der Korseltstraße 18.
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in unserem neuen Gemeindezemtrum in der Korseltstraße 18.

Als Ev.-meth. Kirchgemeinde feiern wir unsere Gottesdienste 
in den Räumen der Landeskirchlichen Gemeinschaft, Korseltstraße 15a. 

Zu Gemeindeveranstaltungen treffen wir uns 

Jahresfest von come back e.V. 2025

Bilder privat,Text: O.Tunger, I. Ufer

Vom 19. bis zum 22. Juni 2025 fand das 
Jahresfest von come back unter dem 
Motto der Jahreslosung: Prüft alles und 
behaltet das Gute" statt. "Das Gute gibts 
in echt" – unter diesem Motto trafen sich 
zahlreiche Bewohner, Klienten, 
Angehörige, Freunde, Mitarbeitende, und 
viele Ehemalige am Samstag.

Nach der Festveranstaltung war für alle bei 
herrlichem Wetter gut gesorgt mit Kaffee, Kuchen 
und herzhaften Speisen aus der Inklusionsfirma 
"Oberlausitzer Dreieck", die come back betreibt. 
Dabei gab es viele Gelegenheiten zum 
Gespräch, um Errinnerungen auszutauschen und 
neue Kontakte zu knüpfen.Auch für die kleinen 
Gäste war bestens gesorgt:

Das Gute gibts in echt – und lebt in unserer Gemeinschaft.

Verschiedene Spielangebote und als besonderes Highlight eine 
große Hüpfburg sorgten für strahlende Kinderaugen und jede 
Menge Spaß. Gefreut haben wir uns über den Besuch von Sup. 
Mitja Fritsch. Wir spürten auf diesem Fest: 

(Mehr dazu unter:
https://comeback-zittau.de/

jahresfest-2025-das-gute-gibts-in-echt/)
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EVANGELISCH-METHODISTISCH

Am Pfingstsonntag feierten wir 
Einsegnung von Samuel Todorov 
und Tim Ufer. Es war ein beson-
derer Gottesdienst, der uns gut in 
Erinnerung bleiben wird. Beide 
Jungen sind dankbar für den 
schönen Tag, die Glückwünsche 
und Geschenke aus der 
Gemeinde und für die jeweils 
gelungene Familienfeier im 
Anschluss.

in der Mandau
Am Sonntag, dem
1. Juni erlebten wir 

Gemeindeausflug 
und Taufe 

als Gemeinde einen 
schönen Ausflug mit 
Gottesdienst nach 
Mittelherwigsdorf an 
die Mandau. Als be-
sonderer Höhepunkt 
wurde Kevin Schulze 
feierlich im Fluss ge-
tauft, was die Gemein-
de anschließend bei 
Grillwürsten, Salaten, 
Gemeinschaft und 
Singen miteinander 
feierte. 
Taufe an der Mandau

Einsegnung zu Pfingsten

Wir freuen uns, dass die Jährliche 
Konferenz unserer Kirche einer weiteren 
Finanzierung unseres Seelsorge-Projektes 
in der Gemeinde zugestimmt hat. Unter 
dem Motto „Eine Gemeinde, die sich um die 
Seele der Menschen kümmert“ möchten wir 
weiter unterwegs sein, Begonnenes weiter-
führen und ausbauen. Unser Pastor steht 
dienstags ab 15 Uhr für Außenstehende und 
Suchende für Gespräche in unserem 
Gemeindezentrum zur Verfügung. 

Einsegnung

Weiterführung des 
Seelsorgeprojekts

Ausserdem bieten wir jedem 1. Sonntag im Monat direkt im Anschluss an den 
Gottesdienst regelmäßig die Möglichkeit für Gespräch und Segnungsgebet. Darüber 
hinaus ist das Seelsorgeteam der Gemeinde gerne Ansprechpartner für ein 
vertrauliches Gespräch oder persönliche Gebetsanliegen.

Bilder privat,Text: O.Tunger, I. Ufer



 

 
 

 
 

 

 
 

      
 

 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

  

Pfarrerin:       Pfrn. Arne Mehnert
 Telefon: 51 23 16

Kantor:         Johannes Dette    

 E-mail:

Ev.-Luth. Pfarramt:  

 Arne.Mehnert@evlks.de

 E-mail: 
 Johannes.Dette@evlks.de

  Anett Hubrig

Spenden-Konto:         DE23 8505 
0100 3000 0777 73 
Bitte Verwendungszweck angeben!  

 Fax 03 583/ 515 67 13

MO 9 - 11 Uhr / DI 10 - 12 Uhr 
und 14 - 17 Uhr / DO 10 - 12 Uhr

 Tel. 03 583/ 51 23 67    

 E-mail: kg.zittau@evlks.de
 online: www.evkg-zittau.de

Öffnungszeiten: 

Pfarrstraße 14, 02763 Zittau

 Telefon: 83 73 43 7

Pfarramtssekretärin:  

Kirchgeld-Konto:        DE98 8505 
0100 3000 0008 60                                    

Gemeindepädagogin: 

 mobil: 0176 721 294 11
 

 Matthias.Jyrch@evlks.de

 eva.langenbruch@evlks.de
 Eva Langenbruch

 Matthias Jyrch

 mobil 0157 738 690 99
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Eine neue Ausstellung wird gerade 

bis Oktober:

bis Mitte August in der Johanniskirche 
gezeigt.

Offene Johanniskirche:  

Ab Mitte September wird die 
Ausstellung zur politischen 

Hammerschmiedtstr. 06, 
02763 Zittau

Gesichter voller Hoffnung – 
Ausstellung in der Johanniskirche 

Öffnungszeiten 

Friedhofsverwaltung: 

zu sehen sein. 

 mehr dazu siehe Seite 6

Wende 1989 in Zittau 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Zittau 
Friedhofsverwaltung

MI - SA 11 - 17 Uhr

 Kristel Rönsch und 

DE 14 8505 0100 3000 0192 50

 E-mail: 

 Sonja Schulz-Männig

Konto:    

             Tel. 03 583/ 70 04 88  

Öffnungszeiten:   
MO, DI, DO, FR          9 -12 Uhr
MO 14 -16 Uhr/ DI 14 -17 Uhr                                                        

 Fax 03 583/ 51 10 29

 info@frauenfriedhof-zittau.de

 

 online: 
 www.frauenfriedhof-zittau.de
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Blumen spenden für die 
Johanniskirche. 
Herzlich gedankt sei allen, die in den 
vergangenen Monaten Blumen für 
den Altar gespendet hatten! Thomas 
Grieger arrangiert sie immer wieder 
schön zu Sträußen und Gestecken 
auf dem Altar und in der Kirche. 

Erneuerung der Tür auf dem 
Johannisturm

Nach wie vor freuen wir uns über 
Blumenspenden. Bitte geben Sie bis 
zum Mittwoch Thomas Grieger unter 
0162 61 86 058 Bescheid. 

Nachdem die Tür auf dem Johannis-
turm sehr verwittert war und Regen 
und Sturm nicht mehr standgehalten 
hatte, freuen wir uns an dieser neuen 
Tür. Herzlichen Dank an Michael 
Steurich, der dieses Bauvorhaben 
wieder sehr gut koordiniert hat! Vielen 
Dank unsern Turmhütern und Turm-
hüterinnen, die während der Baumaß-
nahmen manchen Weg extra auf den 
Turm gestiegen sind, um die 
provisorische Tür korrekt zu öffnen 
und vor allem wieder mit Balken 
sicher zu verschließen! 

Kirchner oder Kirchnerin für die 
Johanniskirche dringend gesucht 

Beide Stellen mit einem Umfang von 
5 Stunden können auch kombiniert 
und von einer Person ausgeführt 
werden. Diese Stellen sind besonders 
für „rüstige Rentnerinnen und 
Rentner“ geeignet.

Dennoch ist es auch bei uns so, dass 
die Öffnungszeiten der Johanniskirche 
nicht immer durch Ehrenamtliche 
abgedeckt werden können. Das ist 
schade für die Touristen, die vor 
verschlossenen Türen stehen. Aber es 
entspricht einer bundesweit zu 
beobachteten Tendenz, dass sich 
weniger Menschen für diese Aufgaben 
bereit finden. Desto größer der Dank 
an „unsere“ Kirchenwächter und 
Turmhüter! 

Herzlich willkommen, Gott segne 
Sie und Ihre Arbeit! 

Reinigungsaufgaben sollen durch eine 
Firma ausgeführt werden. 

Zwei neue Gesichter gibt es unter 
den Kirchenwächtern und Turmhütern, 
denn Frau Geppert und Herr Spieler 
verstärken seit dem Frühjahr das 
Team! 

Nach wie vor suchen wir Kirchner 
oder Kirchnerinnen für die 
Johanniskirche mit einer Arbeitszeit 
von 5 Stunden pro Woche. Das 
Aufgabengebiet umfasst 
Hausmeisteraufgaben ODER 
Organisationsaufgaben. 

Und: Mitwirkende sind nach wie vor 
dringend gesucht. Sprechen Sie uns 
in der Johanniskirche an. 

Informationen bei Pfarrerin Mehnert, 
03583 512 367 oder 
kg.zittau@evlks.de



  

  

GRUPPEN UND KREISE
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GRUPPEN UND KREISE

Musik                   

      nach Vereinbarung

      Theodor-Korselt-Str. 15 A

collegium musicum MO  19.30  Orchesterprobe 

Posaunenchor MI    18.30  Gemeinschaftshaus

      Bandprobe/Dramagruppe    

Kantorei  DI    19.30  Chorprobe 

   Gottesdienst am 21. September

TenSing  DO   17.00  Chorprobe

Singkreis  FR   15.30 - 16.45 22./29.August, 12./26.Sept. ab 22.8.

Familienchor  FR   17.00 wöchentlich bis zumab 29. August 

Kinder und Jugend

Kontakt: arne.mehnert@evlks.de  ab 27.8. - mehr dazu Seite 16

      (gerne mit den Eltern)
Kirchenmäuse DI  15.30 - 16.30 3-6 Jahre     ab 19.8.

Christenlehre  DO    16.00 - 17.30 1.- 4. Klasse ab 21.8.
Bibelentdecker MO    15.00 - 16.30 5.- 6. Klasse ab 18.8.

Die Kindergruppen beginnen nach den Ferien wieder ab 2. Schulwoche

Konfirmanden MI     16.45 - 17.45 7. und 8. Klasse .

Junge Gemeinde FR    19.00- 21.00 
Kontakt matthias.jyrch@evlks.de

Erwachsene und Familien

Kreativkreis  DI 14.30  am 30. September 

Hauskreise  regelmäßig nach Vereinbarung
   Kontaktvermittlung erhalten Sie im Pfarramt
Männer auf´m Turm DI 19.00 an jedem ersten DI im Monat

Apostelkirche
Gemeindesaal/
GemeindehausJohanniskircheSymbole:

Senioren

Seniorennachmittag im August Sommerpause
Seniorenausfahrt DI 13.00 - 17.30 am 02. September
         mehr dazu siehe nächste Seite!
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DO/ 14.08.
19.00

SO/ 17.08.
10.00

Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen

SO/ 10.08.
10.00

Gottesdienst in der Apostelkirche. Siehe Seite 17

SO/ 10. 08.
14.00

in Löbau: Einführung des neuen Superintendenten 
siehe Seite 4

 

Sommerkirche: Ein Abend zum Leben und Arbeiten 
in Ruanda mit Tabea Haase  > Artikel Seite 18

wir feiern unser G E siehe Seite 18EMEIND FEST ! 

FR/ 15.08.
17.00

 
   

Pädagogengottesdienst im Gemeindesaal > Seite 4

SO/ 31.08.
ab 14.00

Hier findet unsere SeniorenAusfahrt in die Barock-
Kirche Ebersbach statt.  im Wir treffen uns 13.00 Uhr
Gemeindehaus, Pfarrstraße 14, und fahren in Autos nach 
Ebersbach. Nach dem Besuch der Kirche gibt es Kaffee-
trinken im dortigen „Kaffeemuseum“. In Zittau sind wir 
gegen 17.30 Uhr zurück. Herzliche Einladung! 
Damit wir planen können, erbitten wir bis 26.08. die 
Anmeldung bei Frau Zerbe unter 540 556 

DI/02.09.
13.00

Gottesdienst mit Taufgedächtnis für die Monate Juli, 
August und September und Kindergottesdienst

SA/ 27.09.
9.00 - 11.00

SO/ 28.09.
10.00

siehe Seite 16
Familiengottesdienst zum Schulanfang 

DO/ 18.09.
19.00

SO/ 07.09.
10.00

Spätsommerkirche:  Unter Kabarett im Kirchensaal 
der Überschrift: „Unsere verzwickte Verwandtschaft“ 
werden die im Unruhestand befindlichen Pfarrersleute 
Gabriele und Reinhard Pappai Lieder und Geschichten 
von Hugo Wiener und Georg Kreisler darbieten. 
Am Klavier: Gabriele Pappai; Gesang: Reinhard Pappai. 
Eintritt frei. 

Erntedankgottesdienst, die Kinder ziehen zu Beginn 
ein, es gibt eine Kinderbetreuung, siehe Seite 19

Schmücken des Altars zum Erntedank
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Jugendgottesdienst 
am 5. September um 19:09 

Herzliche Einladung zum nächsten 

in Strahwalde.

Jugendgottesdienst

Kinder-
Gottesdienst – 
immer am ersten 
Sonntag im Monat!

Kinder, Jugend und Familien 

Wir wollen um Gottes Segen für das 
neue Schuljahr bitten und freuen uns 
schon jetzt auf Euch und Eure 
Familien! 
Eure Gemeindepädagogin 

Liebe Kinder! 

  Schulanfangsgottesdienst

„Wunderbar gemacht!“ - Gott hat 
dich und mich wunderbar erschaffen 
und das wollen wir feiern! Wir laden 
Euch und Eure Familie ganz herzlich 

zum 
Schulanfangsgottesdienst 
am 17.8.25 um 10 Uhr in 
die Johanniskirche ein. 

Eva Langenbruch und Pfarrer Matzat 
aus dem Gebirge.

Zu erwarten ist ein schönes biblisches 
Programm für klein und groß und 
Ausflüge im herrlichen Riesengebirge. 
Anmeldeschluss ist der 11.10.25! 
Nähre Infos und Anmeldezettel bei: 
eva.langenbruch@evlks.de

Herlikovice – 
Familienwochenende in 

Tschechien

Herzliche Einladung zum 
Familienwochenende nach Herlikovice 

vom 30.10.- 2.11.2025! 

KONFIRMANDEN
 im neuen Schuljahr

 Der Konfirmandenunterricht 
für die Klassenstufen 7 und 8 
startet am Mittwoch, 
dem 27. August, 16.45.Uhr

 Wer den Elternabend und die 
Anmeldung für die Klassenstufe 7 
verpasst hat, aber gern den 
Konfirmandenunterricht besuchen 
möchte, kann sich gerne bei Pfarrerin 
Mehnert noch bis zum 25. August 
informieren und anmelden. 

 Liebe Konfirmanden, am 
Sonntag, dem 7. September sollt 
Ihr im Gottesdienst in der 
Johanniskirche (10 Uhr) in der 
Konfirmandengruppe gesegnet 
werden. 
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Der neue Gemeindepädagoge stellt sich vor...

Eine der Konsequenzen, dass unsere Kirche kleiner wird, ist, dass meine 
Arbeit in der Gemeinde im Rahmen der sogenannten Strukturreform (die im 
Übrigen noch lange nicht zu Ende ist) gekürzt wurde. Dafür werde ich mehr 
Religionsunterricht geben. Dies bedeutet, dass ab dem neuen Schuljahr 
Pfarrerin Mehnert den Konfirmandenunterricht alleine machen wird, die 
Christenlehre in der Schkola in Hartau wegfällt und – das ist die gute 
Nachricht! – Matthias Jyrch aus dem Gebirge die Junge Gemeinde übernimmt. 
Wir freuen uns auf die neue und gute Zusammenarbeit mit ihm!

Veränderungen in der Gemeindepädagogik

Es ist nun bereits drei Jahre her, dass ich den Ruf gefolgt 
bin, mich beruflich neu zu orientieren und in die christliche 
Kinder  und Jugendarbeit unserer Landeskirche einzu-
steigen.
Bis dahin war ich bereits viele Jahre ehrenamtlich unter 
anderem im CVJM Zittau e.V. als Leiter von TenSing und 
Jungscharleiter, in meiner Ortsgemeinde Bertsdorf bei der 
Krippenspielleitung, oder in der christlichen Band Consido 
bei der Ausgestaltung von Jugend- und anderen Gottes-
diensten aktiv und hatte den Kontakt zu jungen Leuten und 
Kindern nie abreißen lassen.

Liebe Zittauer Gemeinde,

Nun habe ich das Studium im Juni erfolgreich beendet und bin ab diesen August 
regulär im Kirchenbezirk Löbau Zittau dafür angestellt. Vieles bleibt allerdings 
weiterhin ehrenamtlich. Gleichzeitig gehe ich weiterhin meinem bisherigen Beruf in 
einem Zittauer Unternehmen als Feinmechanikermeister in einem Minijobver-
hältnis nach.
Wohnhaft findet man mich, mit meiner Katrin verheiratet, in Bertsdorf. Ich bin Vater 
von drei, inzwischen erwachsenen Kindern und bereits Großvater von drei Enkeln.
Während meines berufsbegleitenden Studiums übernahm ich zwei Christenlehre-
gruppen, die JG, die Pfadfinder in Lückendorf der Kirchgemeinde Zittauer Gebirge 
und war Mitarbeiter bei verschiedenen Rüstzeiten.

 Auf viele segensreiche Begegnungen freut sich Matthias Jyrch 

Mein Ziel ist es, die frohe Botschaft der biblischen Geschichten und unseres 
christlichen Glaubens lebendig zu halten. Aber das kann ich nicht allein. Ich 
vertraue dabei auf Gottes Segen und ich brauche dazu Dich, Sie und Euch!

Ab dem kommenden Schuljahr werde ich meinen Tätigkeitsbereich mit der 
Zittauer Jungen Gemeinde erweitern. Eine Aufgabe, auf die ich gespannt bin und 
mich freue.

SO/ 10.8./10 Uhr/Gottesdienst in der Apostekirche
Predigt: Matthias Jyrch, „Der heilige Geist bringt Himmel in dein Herz“
Musikalische Ausgestaltung: CONSIDO

Weiteres: Nach dem Gottesdienst laden wir zu einen kleinen Imbiss ein
Ca. 13 Uhr starten, die möchten, zur Einführung des Superindendenten 
Raik Fourestier nach Löbau
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in einer Schule assistieren und freue mich 
darauf, nebenbei das Land und die 
Menschen kennenzulernen. 

„Ich, Tabea Haase, werde ab Ende August für 
ein Jahr nach Ruanda gehen. Ich werde dort 

Leben und Arbeiten in Ruanda

Herzlich eingeladen wird in den 
Gemeindesaal für Donnerstag, den 

14. August, 19 Uhr. 
Tabea Haase wird bald dahin abreisen 
und stellt ihre Tätigkeit dort vor: 

Ich freue mich über jeden, der mich in diesem Jahr begleitet, durch persönlichen 
Kontakt oder im Gebet. (Wenn ihr an dem Abend nicht könnt, aber trotzdem was 
erfahren möchtet schreibt mir gern an thaase.kontakt@gmail.com„ 

Gern möchte ich euch etwas mit hineinnehmen in meine Reise und lade euch 
deshalb ganz herzlich zur Sommerkirche am 14. August ein. Da kann ich meine 
Organisation, das Projekt und meine bisherigen Eindrücke vorstellen und auf eure 
Fragen eingehen. 

AUS DER GEMEINDE - FÜR DIE GEMEINDE

Anschließend gibt es Kaffeetrinken 
und ein buntes Programm für Jung 
und Alt.

Unser Gemeindefest feiern 

Es steht unter dem Thema 

Wir beginnen 14 Uhr im Gemeinde-
saal mit einem Gottesdienst, den das 
Neuland-Team gestaltet. 

Den Tag lassen wir mit einem 
gemeinsamen Abendbrot ausklingen. 
Herzliche Einladung zu diesem 
Höhepunkt im Leben unserer 
Gemeinde! 

wir am Sonntag, dem 31. August. 

„Prüft alles und das Gute behaltet“. 

Fürs Kaffeetrinken werden Kuchen 
benötigt, zum Abendbrot Obst- und 
Gemüse-Salate. Herzlichen Dank 
allen, die etwas beisteuern können! 
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Erntegaben können am 
Samstag, dem 27. September 
von 9 - 11Uhr abgegeben werden.

die am Samstag, dem 27. 09. 

Zum Erntedankfest am 

von 9 Uhr an unter der 
bewährten Regie von Frau 
Simone Lau die Erntegaben auf 
den Altarstufen wieder 
ansprechend aufbauen. 

28. September werden wieder 
Helferinnen und Helfer benötigt, 

Das Füllhorn von 2024

Gemüse und Obst unserer 
Zittauer Gärtner sind 
ausgesprochen schmackhaft und 
haben auf dem Markt ihren 
berechtigten Preis. 

In der Woche darauf holen 
Mitarbeiter des Katharinenhofes 
und anderer diakonischer 
Einrichtungen Erntegaben, um sie 
verantwortungsvoll für die 
Menschen in ihren Einrichtungen 
zu nutzen. 

Gegen eine angemessene 
Spende zugunsten eines guten 
Zweckes (welcher, wird noch 
bekannt gegeben) werden diese 
Erntegaben direkt nach dem 
Gottesdienst an Interessierte 
abgegeben. 



Ausführende: 

Die Ensembles werden die bis zu dreichörigen Motetten in unterschied-
lichen Aufstellungen an verschiedenen Orten in der Kirche musizieren und 
so den ganzen Raum zum Klingen bringen.

„Ensemble musicantica“ auf historischen Instrumenten

Dorothea Lerch, Anna-Luise Seltmann – Alt

Sonntag, 14. September 2025, 17 Uhr 

Geistliche 

Instrumente
historische 

Talida Benndorf; Johanna Oehler, João Francisco Távora, Margot Simon – 
Barockflöten; Leopold Nicolaus - Violine 1; Ipek Atila – Violine 2, Ferdinand Erler – 
Violoncello; Dr. Sven Rössel – Violone; Erika Haufe – Orgel

Christian Kühne, Christof Singer – Tenor

Im Zentrum dieses Konzertes stehen Werke des Zittauer Organisten und 
Komponisten Andreas Hammerschmidt, der vor 350 Jahren gestorben ist. 

Collegium canorum Lobaviense 
Kristin Kühne, Angelika Nitzschke, – Sopran

Eintrittskarten zu 12,00 € (6,00 € Preisnachlass für Schüler, Studenten, Azubis, 
Bürgergeldempfänger) kann man im Vorverkauf im Zittauer CD-Studio am Markt und im 
Tourismuszentrum kaufen und unter christian.kuehne@evlks.de bestellen. Restkarten sind 
am Konzerttag  am Kircheneingang erhältlich.eine Stunde vor Konzertbeginn

Steffen Menzel, Volker Heinrich – Bass

Das Konzert wird vom Kulturraum Oberlausitz-Niederschlesien 
und der Großen Kreisstadt Zittau gefördert.

und 

Vokalmusik & 
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Wir laden sehr herzlich zu folgenden Konzerten 
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Unter der Leitung des Kreuzkantors Martin Lehmann bringen die Knaben vom 
Dresdner Kreuzchor zusammen mit dem Dresdner Barockorchester das Werk des 
frühbarocken Meisters Hammerschmidt direkt an der früheren Wirkungsstätte Kirche 
St. Johannis in Zittau zur Aufführung.

Ein Höhepunkt unter den mehr als 20 Veranstaltungen, renommierter Ensembles 
und einem grenzüberschreitenden Programm wird Musiklieb-habern ein einzigartiges 
Frühbarock-Erlebnis geboten: 

Dresdner Kreuzchor & 
Dresdner Barockorchester - 
Festkonzert zu Ehren Hammerschmidts

Eintrittskarten zu 22,-€ (erm. 15,-€ für Schüler, Studenten, Azubis, Bürgergeldempfänger) sind 
erhältlich im CD-Studio am Markt, bei der Touristinformation und in jeder Reservix-
Verkaufsstelle. Abendkasse – sofern nicht ausverkauft – 25,-€. 
Die Schirmherrschaft hat der sächsische Ministerpräsident Michael Kretschmer übernommen.

Reformationstag, 31. Oktober 2025, 18 Uhr

Anlässlich des 350. Todesjahrs von Andreas Hammerschmidt (1611–1675), einem 
der bedeutendsten protestantischen Kirchenmusiker des 17. Jahr-hunderts, wird 
seine Musik von Mai bis Oktober 2025 in Sachsen und Tschechien gefeiert. 

in die Zittauer Johanniskirche ein:
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Rückblick 18. Zittauer Orgelakademie

Am Freitagvormittag durften wir im Rahmen einer Exkursion die erweiterte und 
generalsanierte Schuster-Eule-Orgel in Herrnhut kennenlernen und ausgiebig 
testen (s. Foto)

  Und so freuen wir uns auf die Fortsetzung im kommenden Jahr. 

Ausgesprochen abwechslungsreich gestaltete sich das Absolventenkonzert mit 
Werken von L.-N.Clerambould, J.S.Bach, J.G.Rheinberger, C.Franck und L.Vierne. 
Einen besonderen Farbtupfer brachte eine Sonate für Violine, Cello und Orgel ins 
Programm, zu der sich mehrere Teilnehmer zusammengetan hatten. 

  Die nächste Orgelakademie findet 
  vom 8. bis zum 11. Juli 2026 in Zittau statt.

Auch in diesem Jahr konnte in Zittau wieder die Sommer-Orgelakademie 
stattfinden. Unter der bewährten Leitung von Prof. Martin Strohhäcker hatten die 
Teilnehmer Gelegenheit, ihre mitgebrachten Orgelstücke einmal an einem großen 
und vielfältigen Instrument wie der Zittauer Schuster-Jehmlich-Orgel in der 
Johanniskirche intensiv zu studieren. 



Abschlüsse vor den Sommerferien
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Eine lange Zeit, in der wir uns nicht 
sehen...Und so feierten wir unsere 
Abschlüsse mit den Kirchenmäusen auf 
dem Weberhof mit einer Puzzelteilsuche 
und vielen Kirschen, mit der Christenlehre 
im Gemeindesaal mit einem Anspiel von 
dem Mann aus Äthiopien, der sich taufen 
ließ und mit einem gemeinsamen 
gemütlichen Abendessen und mit den 
Bibelentdeckern auf dem Turm, wo uns 
Anne Knüvener Rede und Antwort stand 
über ihren Weg als Christ. Schön war´s 
und dann lockten die Ferien.

So gestärkt verabschiedeten wir uns 
für die Sommerferien.

Am 22.Juni sahen wir uns (teilweise) 
dann  noch einmal zum Gottesdienst 
am O-See wieder, wohin wir uns 
gemeinsam mit dem Fahrrad hinbe-
gaben und um Gottes Segen vor den 
Ferien baten. Der Ehepaarkreis aus 
Olbersdorf und Pfarrer Schmidt hatten 
einen schönen und bedenkenswerten 
Gottesdienst vorbereitet und im 
Anschluss blieben wir noch zu einem 
Picknick und zum Volleyballspielen. 
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vom 29.6.- 4.7.25 das Lückendorfer 
Rüstzeitheim. Viel Trubel, viel 
fröhliches Rennen und Lachen, viele 
alte und neue Freundschaften, manch 
Probleme, die Lösungen fanden und 
viel Freude beim Erarbeiten und 
Erleben der diesjährigen biblischen 
Geschichte von Königin Esther und 
dem Labyrinth von Susa. 

29 Kinder, 3 Teamerinnen und 3 
Erwachsene bevölkerten 

Sommerrüstzeit

24

Eine Geschichte voller Intrigen und 
Machtspielchen, aber auch – als ob es 
einen geheimen Weg durch dieses 
Labyrinth gibt – eine Geschichte, in der 
Gottes gute Führung und eine 
wundervolle Rettung sichtbar werden. 
Die Kinder spielten diese Geschichte in 
drei Szenen nach und führten sie am 
Ende zum Abschlussgottesdienst in der 
Lücken-dorfer Kirche den Eltern vor. Ein 
tolles Erlebnis!



Unsere Jubelkonfirmanden am 15. Juni 2025

EVANG.-LUTHERISCH - zurückgeblättert
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Die Jubelkonfirmanden 
vor der Kirche.
wie immer gut versorgt 
vom Kirchenkaffee-Team
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Volkskirche ade? 
Eine Gesellschaft mit Gott oder ohne Gott?
Gedanken von Eva Langenbruch

Unsere Gesellschaft wird älter und viele 
Menschen, die unsere Kirche bereicher-
ten, sterben schlichtweg. 

In den letzten Jahren und in ähnlicher 
Weise für die Zukunft gedacht, be-
schäftigt uns das Problem, dass unsere 
Kirche immer kleiner wird. 

Aber – und das ist ebenso sehr 
schmerzhaft – viele Menschen treten 
auch bewusst aus unserer Kirche aus. 
Manche treten zu anderen Kirchen über, 
andere wollen mit dem Christentum gar 
nichts mehr zu tun haben. 

Unsere Gesellschaft wird immer 
atheistischer, kann diesen Gott, der 
unsichtbar ist, nicht mehr wahrnehmen, 
hat kein Gespür für die Liebe, die alles 
umspannt und uns Menschen eine 
neue Chance aufzeigen möchte. 
Es ist herausfordernd, dem treu und 
gewiss zu begegnen!

Es tut weh, auch im Religionsunterricht 
den Sog zum Fach Ethik zu sehen. 
„Alle meine Mitschüler gehen zu Ethik. 
Außerdem habe ich dann keine 
Freistunde vorher. Ethik ist nämlich kein 
Randstundenfach. Da wechsel ich jetzt 
lieber.“ kann ich da z.B. hören. 

Wir fragen nach Gründen und da ist 
natürlich zunächst einmal der demo-
graphische Wandel zu nennen: 

Jesus sagt: „Ihr seid das Salz der 
Erde!“ Ich möchte hinzufügen: 

Ebenso beschäftigt mich die Frage, 
welche besondere Aufgabe unsere 
Kirche hat, wenn es doch so viele 
alternative Kirchen, wie die Freikirchen 
z.B. gibt. Eine Antwort (unabhängig 
einmal von den theologischen 
Unterschieden, die zu behandeln jetzt 
den Rahmen sprengen würden) ist für 
mich die Kirchenmusik, dieser riesige 
Schatz, der nicht dem Schlagzeug und 
dem Keyboard weicht, wobei natürlich 
das eine das andere nicht 
ausschließen muss, aber unsere 
jahrhundertalte Tradition in all ihrer 
Vielfalt und Tiefe ist es Wert, zu 
bewahren und zu beleben!

Trotzdem gehören unsere Kirchen 
zusammen. 

Und ein Glück, dass es auch den 
Pfeffer, die Paprika und das Curry gibt. 
Ihr christlichen Kirchen seid das 
Gewürz, das die Gesellschaft braucht! 
Wenn ihr ehrlich und geschwisterlich 
mit einander umgeht, zusammen 
arbeitet und zusammen Gottes Namen 
feiert, wird das eine Wirkung für unsere 
Gesellschaft haben. Sie braucht uns! 

Unsere Aufgabe ist wichtig: 
Gottes Liebe zu leben und zu 
bezeugen. Auch und gerade, 
wenn wir wenige sind. Denn auch 
wenig Salz genügt, um die ganze 
Suppe schmackhaft zu machen.
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Aus diesem Leben 
abberufen und kirchlich 
bestattet wurden:

Freud und Leid

C
hris

tl
ic

hes

K
inderhausSt.Antonius 

Zittau *

für Kinder von 1-6 Jahren

3 altersgemischte 

Kindergarten-Gruppen +

2 Krippen-Gruppen

großes Freigelände
* freundliche, helle & umweltbewußte Ausstattung

* Kinderatelier & Kinderküche

* Sport und Mehrzweckraum

* Öffnungszeiten: 6.30 - 17.00 Uhr

Nordstraße 9

Fragen?

Tel.

706322

Getauft wurden:

Sag nicht
du bist fertig

das Licht!             Rose Ausländer

Aber vergiß nicht

Schatten

es gibt ja 

machen dich bang

aus Datenschutzgründen
gibt es diese Informationen 
nur in der gedruckten
Kirchenumschau in ihrer
Gemeinde!
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Büro Zittau:
vertreten 

durch Herrn
Andreas Räffler

Bestattungsinstitut Fuchs

  zuverlässig

02791 Oderwitz - Hauptstraße 171

um Ihren Trauerfall  

  vertraulich
  preiswert

Tag & Nacht: Tel (03583) 79 51 77
bestattung-fuchs-oberlausitz@gmx.de
www.fuchs-bestattungsinstitut.de

02763 Zittau - Hammerschmiedtstr.19

Wir übernehmen für Sie alle Aufgaben

Inhaber André Fuchs

Kompetenz durch 30 Jahre Erfahrung
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S.  4/5 Schwesterkirchen, S. 4 unten
 K. Malczyk (Fotostudio Königsbrück)

S. 13 M. Steurich
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S. 25 oben St. Mehnert, unten R. Zerbe
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 unten St. Mehnert

S. 18 privat
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Bei Rückfragen melden Sie sich bei Frau Mendt 03583 /57 40 31. 
Weitere Informationen entnehmen Sie unserer Homepage.

"Das Geheimnis zufriedener Paare ist das Gespräch". 
Dieses partnerschaftliche Lernprogramm wird von Frau Mathilde 
Mendt, Paar- und Lebensberaterin, Familientherapeutin und 
Herrn Pfarrer i.R. Ansgar Schmidt vom 27.- 28. September in 
der Familienberatungsstelle der Diakonie, Zittau, Böhmische 
Straße 6, angeboten. 

EPL
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Begleitung am Lebensende ...

Schwerkranke und sterbende Men-
schen auf ihrem letzten Lebensab-
schnitt begleiten, Geborgenheit und 
Zuwendung geben, Angehörigen die 
notwendige Hilfe und Unterstützung 
bieten - darin sieht das Christliche 
Hospiz Ostsachsen seine Aufgaben. 
Wir wollen Menschen helfen, bis zuletzt 
würdevoll und ohne unerträgliche 
Schmerzen zu leben. Seelische und 
geistliche Bedürfnisse werden bewusst 
einbezogen.
 

 
Lessingstraße 16 - 02763 Zittau

Stationäres Hospiz Siloah
Comeniusstraße 12 - 02747 Herrnhut

Regionale Hospiz- und 
Palliativberatungsstelle 

Tel: 03 583/ 79 42 69

Tel. 03 583/ 79 77 969

Tel. 03 58 73/ 36 20 60

Ambulanter Hospizdienst

Lessingstr. 16 - 02763 Zittau

Zimmermann GmbH

Telefon: 03583-510683  Tag & Nacht
365 Tage im Jahr 

Bestattungsinstitut „Friede“

Görlitzer Straße 1, 02763 Zittau

und 24 Stunden täglich für Sie erreichbar!
Wir stehen mit unserer Fachkompetenz fest und 
verlässlich in schweren Stunden an Ihrer Seite.

  
 

 
 

 
 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

03583/704190

Florale Gestaltung
Grabpflege

Hammerschmiedtstraße 3

  
02763 Zittau

gaertnerei-schoebel.com 
info@gaertnerei-schoebel.com

Dauergrabpflege
Garten- und 

Balkonpflanzen



 
EVANG.-LUTHERISCH GOTTESDIENSTE

30 St. Johannis Klosterkirche Gemeindesaal

.

Gemeindepädagoge M.Jyrch/ CONSIDO
10.00 

Pfr. i.R. Stempel
10.00 

Erntedankgottesdienst/Pfrn. Mehnert
10.00 mit Kinderbetreuung

Pfrn.Mehnert
10.00 

Prädikantin Hannemann
10.00

7. September
12. So. n.Trinitatis

Pfr. n.N.

31. August
11. So. n.Trinitatis

24. August
10. So. n.Trinitatis

17. August
9. So. n. Trinitatis

10. August
8. So. n. Trinitatis

3. August
7. So. n. Trinitatis

5. Oktober
16. So. n.Trinitatis

28. September
Erntedank

21. September
14. So. n.Trinitatis

14. September
13. So. n.Trinitatis

Pfrn.Mehnert
10.00 

Pfrn.Mehnert
10.00 

Pfrn.Mehnert mit Taufgedächtnis
10.00 

Familiengottesdienst zum Schulanfang
10.00 Pfr. i.R. Matzat/ E. Langenbruch

Neulandgottesdienst/Gemeindefest
14.00  (siehe S. 18)

Apostelkirche

Monatsspruch AUGUST

Gottes Hilfe habe ich erfahren 
bis zum heutigen Tag und stehe 

nun hier und bin sein Zeuge.
Apostelgeschichte 26,22
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Kindergottesdienst
und Kinderbetreuung Kirchencafé

Ev.-meth. Gemeinde                        Marienkirche 
                                            Lessingstraße

GOTTES-
DIENSTE

18.30 Uhr

Dienstag und Freitag

Sonntag, 10.30 Uhr
Hl. Messe

Hl. Messe
Donnerstag, 18.00 Uhr

8.00 Uhr

Anbetung des Allerheiligsten

Hl. Messe

Beichtgelegenheit
Samstag. 17.00 Uhr

17.30 Uhr
Hl. Messe

 Sonntag,  8.30 Uhr

Hl. Messe

in ungeraden

Katholische Kapelle 
Olbersdorf

Hl. Messe

in geraden Kalenderwochen

Kalenderwochen

Katholische Kirche 
Hirschfelde

Sonntag,  8.30 Uhr

Gottesdienst 
9.30 O. Tunger

Taufe

Gottesdienst 
9.30 O. Tunger 

Gottesdienst 
9.30 O. Tunger

Gottesdienst 
9.30 V. Todorov

.

Gottesdienst 
9.30 F. Zimmermann

Gottesdienst 
9.30 O. Tunger

Gottesdienst 
9.30 O. Tunger

Psalm 46,2

Gott ist unsre Zuversicht 
und Stärke.

Monatsspruch SEPTEMBER

Gottesdienst 
9.30 G.Hinke

.

7. September
12. So. n.Trinitatis

31. August
11. So. n.Trinitatis

24. August
10. So. n.Trinitatis

17. August
9. So. n. Trinitatis

10. August
8. So. n. Trinitatis

3. August
7. So. n. Trinitatis

5. Oktober
16. So. n.Trinitatis

28. September
Erntedank

21. September
14. So. n.Trinitatis

14. September
13. So. n.Trinitatis

FamilienGD mit der LKG
10.00 LKG-Team

Erntedankgottesdienst
9.30 O. Tunger

Unsere 
Gottesdienste 
am Sonntag 
feiern wir in 
den Räumen 
der Landes-
kirchlichen 
Gemeinschaft, 
Th.-Korselt-Str. 
15a in Zittau!

im Gemeinschaftshaus der LKG
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